
Bericht zur 4-tägigen Rennradtour in das Emmental 
 

Auf den Spuren von Jeremias Gotthelf 

 

Die 4-tägige Rennradreise in und um das Emmental ist Geschichte. Wenn ich heute aus dem 

Fenster schaue und immer wieder die zum Teil heftigen Gewitter erlebe, dann bin ich einmal 

mehr mit der Terminwahl gut gefahren. 37 Personen erlebten bei vorwiegend schönem, wenn 

auch manchmal etwas kühlem Wetter (Bise), eine abwechslungsreiche, von Naturschönheiten 

umgebene Tour.  

Beim Antritt der Reise haben die in der Nacht heftigen Regengüsse gottlob nachgelassen und 

immer mehr zeigte sich, dass das Wetter besser wird. Die anfänglich noch nassen Strassen 

trockneten rasch ab und bald gingen die vier verschiedenen Stärkegruppen (Speedy, Medium 

1 und 2 sowie Easy) voller Elan in die unterschiedlichen Steigungen des Lindenbergs. 

Nachdem wir Beromünster und Sursee hinter uns gelassen hatten, stärkten wir uns mit einem 

feinen Mittagessen. Weiter ging es in Richtung Emmental, wo die Ersten wie vorgesehen 

gegen 1600 Uhr im wunderschön gelegenen Hotel eintrafen. Nach dem Zimmerbezug 

genossen wir den Apéro im Rosengarten bevor wir ein gutes Nachtessen serviert bekamen.  

Am Freitag ging es dann richtig zur Sache. Nach kurzem Einfahren erschienen bereits die 

Vorboten des Gurnigels. Wir haben den Anstieg von der Schwarzenburg-Guggisberg-

Sangernboden-Seite gewählt und buh.... infolge einer Bauernauskunft auch über Ottenleuebad 

(teils auf Naturstrasse !) ... das war happig. Alle waren froh endlich oben angekommen zu 

sein. Gestärkt mit Kohlenhydraten ging es dann auf die rasante Abfahrt und ein Jeder konnte 

seine Abfahrerqualitäten testen. Obwohl in einer solchen Abfahrt der Adrenalinspiegel massiv 

steigt und der Rausch der Geschwindigkeit zu nimmt, gilt es immer an die eigene Sicherheit 

und an die Vernunft zu denken. Am Samstag stand der Schallenberg auf dem Programm und 

wir genossen die herrliche Aussicht, die wunderschön mit Blumen geschmückten typischen 

Emmentalerhäuser und der romantisch gelegene Dittligsee. Am Sonntag fuhren wir eine sehr 

schöne aber wiederum kupierte Strecke entlang dem Sempachersee, bevor wir Alle wieder 

glücklich und zufrieden am Ausgangspunkt ankamen. Ich ziehe den Hut vor den Leistungen 

meiner Ladys. Da muss sich noch mancher Mann anstrengen, damit er das Hinterrad halten 

kann. Bravo. 

 

Danke 

 

Ich möchte mich bei euch allen bedanken für die Teilnahme, das Vertrauen, die einmal mehr 

gebotene Disziplin, für euer fahrerisches Können und für die einmalige Kameradschaft und 

Kollegialität. Wiederum können wir auf unfallfreie Tage zurückschauen. Die beiden kleinen 

Unaufmerksamkeiten im Stand sind nicht der Rede wert und Gott sei Dank relativ gimpflich 

abgelaufen.  

Dank gilt nebst meinem Stv. und Directeur sportive Jörg, meinen erfahrenen Chauffeuren 

Hanspi und Rolf. Es ist schon erstaunlich wie sie immer wieder zur richtigen Zeit am 

richtigen Ort stehen und ihrer Hilfe gebührt Lob und Anerkennung. Danke dir Rosmarie und  

Peter für die tollen Aufnahmen – eine Auswahl davon kann im entsprechenden Link 

betrachtet und herunter geladen werden Wie meine Gruppenleiter Bruno, Lory und Heinz  

ihre Gruppen über die von mir ausgewählten Strassen und Ortschaften führten – einfach 

Chapeau. Ihr leistet einen sehr grossen Teil zum guten Gelingen einer solchen Tour. Ganz 

herzlichen Dank.  

Ein weiteres Dankeschön dir Marianne (und der zuständigen Gemeinde) für deine 

Bemühungen des Startortes mit einer Anzahl an Parkplätzen. Ein Danke geht auch an die 

Hoteldirektion mit ihrem Team. Danke auch allen Serviceangestellten die für unser leibliches 

Wohl gesorgt haben. 



 

Dir Willy als Geschäftsführer der Garage Egger AG in Dietikon ein grosses Danke für deine 

Hilfe und spontane Zusage für die Begleitfahrzeuge.  

 

Fazit 

 

Diese Tour machte meinem Leitsatz: „BICYCLE AND FUN WITH DIDI LANG“ alle 

Ehre. Wir haben insgesamt  ca. 415 km und ca. 6500 Höhenmeter absolviert.  

So Gott will, freue ich mich euch auch im Jahr 2012 wiederum einen Leckerbissen zu 

präsentieren.  

 

Ich wünsche euch alles Gute und weiterhin viele schöne, unfallfreie Stunden auf dem Rad  

Herzlichst Didi 

 


